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Statiſtiſche Mittheilungen
über das Großherzogthum Baden .
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Inhalt : Die gewerbsmäßigen und nicht gewerbsmäßigen Einrichtungen für Arbeitsnachweis imGroßherzogthum Baden in den Jahren 1894 und 1895 und die weitere Entwicklung der letzteren 1896 und 1897 .

Die gewerbsmäßigen und nicht gewerbsmäßigen
Einrichtungen für Arbeitsnachweis im Großherzogthum Baden in den Jahren

1894 und 1895 und die weitere Entwicklung der letzteren 1896 und 1897 ,

Nachdem in den letzten Jahren einzelne Gemeinden oder gemeinnützige Vereine und Ver⸗bände die Förderung des Arbeitsnachweiſes in wachſendem Maße ſich haben angelegen ſein laſſen ,weil darin mit Recht ein ſehr geeignetes Mittel zur Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit , beſonders inden Großſtädten , geſehen wird , veranlaßte das preußiſche Miniſterium für Handel und Gewerbe
durch Erlaß vom 7. März 1895 eine Erhebung über die Verhältniſſe der für die Arbeitsvermittlungim Königreiche Preußen vorhandenen gewerblichen und gemeinnützigen Unternehmungen nach demStande vom 31 . Dezember 1894 .

.
Die Ergebniſſe dieſer Aufnahme für Preußen ließen es erwünſcht erſcheinen , ähnliche Er -

mittlungen auch in anderen Bundesſtaaten vorzunehmen , wozu vom Reichsamt des Innern im Jahre1895 Anregung gegeben wurde . Durch Erlaß Großh . Miniſteriums des Innern vom 7. Januar 1896
Wußde deshalb auch für Baden über den Stand der dermalen der Arbeitsvermittlung dienendenVeranſtaltungen eine Erhebung angeordnet , die für die Beurtheilung der letzteren , ihrer Mißſtändeund der Art ihrer Verbeſſerung eine feſte Grundlage abgeben ſollte . Im Intereſſe der Vergleich⸗barkeit mit den Ergebniſſen gleichartiger Aufnahmen anderer Bundesſtaaten wurden die auf Ber -anlaſſung des Reichsamts des Innern vom Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt nach dem Vorgangereußens aufgeſtellten Tabellen auch in Baden mit nur unweſentlichen Aenderungen übernommen ,obwohl ſie den heimiſchen Verhältniſſen nicht ganz entſprachen . Ebenſo wurde dem VorgangePreußens gemäß ſowohl der Stand vom 31 . Dezember 1894 twie von 1895 feſtgeſtellt . Die Er⸗hebungen wurden durch die Vermittlung der Großh . Bezirksämter gemacht , und zwar in den Ge⸗meinden von über 3000 Einwohnern auf Grund der gemäß Verordnung vom 18 . März 1887von den

gewerblichen Stellenvermittlern zu führenden Geſchäftsbücher , in den kleineren Gemeindenauf Grund mündlicher Angaben der betreffenden Gewerbetreibenden, falls Bücher nicht geführtwurden. Die Leitung der Aufnahme , die Kontrole der amtsbezirksweiſe geſammelten Materialien ,ihre Zuſammenſtellung und Bearbeitung erfolgte durch das Großh . Statiſtiſche Landesamt .
Aa

Um
eine möglichſt vollſtändige Ueberſicht der verſchiedenen Arten der bereits beſtehendenArbeitsvermittelung zu erhalten , wurde ſchon bei der Aufnahme durch verſchiedene Formularezwiſchen den gewerbsmäßigen Geſindevermiethern und Stellenvermittlern, welche den §8§ 35 und 38er Gewerbe⸗Ordnung unterſtehen , einerſeits und den nicht gewerbsmäßigen Arbeits - und Stellen⸗nachweisanſtalten andererſeits unterſchieden .

Demgemäß ſind im Folgenden zunächſt die Verhältniſſe der gewerbsmäßigen Geſindever⸗miether und Arbeitsvermittler, im II . Abſchnitt diejenigen der nicht gewerbsmäßigen Arbeits⸗ und
Stellennachweisanſtaltenauf Grund der dem Miniſterium des Innern übermittelten umfangreichenTabellen dargeſtellt , ſowie zum Schluß die in den Begleitberichten der Großh . Bezirksämter nieder⸗gelegten Vorſchläge und gutächtlichen Aeußerungen verwerthet .

I . Die gewerbsmüßigen Geſindevermiether und Arbeitsvermittler und deren Thätigkeit .
Die Zahl der im Großherzogthum vorhandenen gewerbsmäßigen Geſindevermiether

und Stellenvermittler belief ſich Ende 1894 auf 241 , Ende 1895 auf 247 Perſonen . Es
liegt in der Natur der Sahe , daß die meiſten gewerbsmäßigen Stellenvermittler in den Städten
ihren Wohnſtz haben. In folgenden 14 faſt rein ländlichen Amtsbezirken waren denn auch nach denAngaben der Gemeinden und Bezirksämter keine ſolche gewerbsmäßigen Vermittler vorhanden :

(Fortſetzung des Textes auf Seite 26. )
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d nicht gewerbsmäßigen Arbeitsnachweiſes in den Jahren 1894 umd 1895 . Tabelle 1.
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(Fortſetzung des Textes von Seite 23. )

Engen , Meßkirch , Stockach , Bonndorf , St . Blaſien , Ettenheim , Neuſtadt , Staufen , Müllheim ,

Schönau , Schopfheim , Schwetzingen , Sinsheim und Tauberbiſchofsheim . 11 dieſer Amtsbezirke

liegen in dem verkehrsarmen Süden des Großherzogthums ; bei den drei Amtsbezirken im nörd

lichen Baden , die keine gewerbsmäßigen Stellenvermittler aufweiſen , wird die immerhin auffallende
Thatſache zum Theil ( in den Bezirken Schwetzingen und Sinsheim ) durch die Nähe der Städte

Mannheim und Heidelberg genügend erklärt .

Mehr als die Hälfte aller gewerbsmäßigen Stellenvermittler , nämlich 136 bezw. 137 oder

56,4 bezw. 55,5 / , wurden in den vier Amtsbezirken mit den vier größten Städten ermittelt , und

zwar in Mannheim 62 bezw . 61 , in Karlsruhe 27 bezw. 28 , in Freiburg in jedem Jahre 25 und

in Heidelberg 22 bezw. 23 Perſonen ; 10 und mehr ſolcher Gewerbetreibenden weiſen nur noch

Baden ( 12 bezw. 13) und Pforzheim ( 10) auf .
f

Ueber die ſonſtigen perfönlichen Verhältniſſe dieſer Perſonen ſei noch angeführt , daß 6 bezw.

3 ſchlecht beleumdet waren , beinahe drei Viertel derſelben , nämlich 178 bezw. 179 ( 73,s bezw.

72,4 ¼) dem weiblichen Geſchlechte angehörten und 162 bezw. 165 Perfonen ( 67,2 bezw. 66,8 %½)

dieſe Thätigkeit nur nebenberuflich ausübten . Hieraus erklärt ſich auch die Thatſache , daß
nur 71 bezw. 74 Stellenvermittler ( 29,5 bezw. 30,0 ½) für dieſe Erwerbsthätigkeit Gewerbeſteuer

zahlten . Nur in den größeren Städten mit ihrem größeren Angebot und ihrer ſtärkeren Nachfrage

nah Stellen reicht eine nur als Nebenerwerb betriebene Vermittlungsthätigkeit nicht aus ; in Heidel⸗

berg waren z. B. von den 23 gewerbsmäßigen Stellenvermittlern 18 im Hauptberuf und nur 5 neben⸗

beruflich thätig . Aehnlich verhielt es ſich in Mannheim und anderen größeren Städten . Dagegen
wurde z. B. in den faſt rein ländlichen Bezirken Mosbach , Eppingen , Adelsheim ꝛc. von allen vor⸗

handenen Stellenvermittlern die Thätigkeit nur nebenberuflich ausgeübt .
Beſondere Vermittler für einzelne Berufsklaſſen , z. B. für Kellner , Schauſpieler , Haus⸗

lehrer u. dgl. , wie ſolche in den meiſten Großſtädten vorkommen , konnten im Großherzogthum bisher

nicht beobachtet werden . Einige Anſätze hierzu ſind nur inſofern vorhanden , als in den vorwiegend
ländlichen Bezirken Pfullendorf , Emmendingen und Bretten drei Perſonen nur für landwirthſchaft⸗

liche Arbeiter , ſowie 40 Geſindevermiether im Jahr 1894 bezw. 41 im Jahr 1895 ausſchließlich

für weibliches Geſinde ( dagegen nur 2 für männliches Geſinde und 9 bezw. 10 für beide Ge⸗

ſchlechter zuſammen ) Stellen vermittelten . Eine einzige ( weibliche ) Perſon im Amtsbezirk Freiburg
betrieb gewerbsmäßige Vermittlung für gelernte Arbeiter und Arbeiterinnen . Alle übrigen 186

bezw. 190 Geſindevermiether und Stellenvermittler nahmen Stellengeſuche bezw. Angebote von

Arbeitgebern und Arbeitern ꝛc. mehrerer der vorgenannten bezw. aller Berufsarten entgegen und

ſuchten dieſelben zu befriedigen .
Ueber den Umfang der Vermittlungsthätigkeit liegen nicht von allen gewerbs⸗

mäßigen Geſindevermiethern und Stellenvermittlern Angaben vor , theils weil keine Arbeitsgeſuche

geſtellt wurden , theils weil keine Vermittlungsgeſchäfte geglückt waren , theils weil nähere Angaben

wegen mangelnder Aufzeichnungen nicht gemacht werden konnten . Nur in 206 bezw. 217 Fällen

ſind Angaben zugleich über Stellengeſuche , angebotene und vermittelte Stellen vorhanden . Die nach
der Verordnung vom 18 . März 1887 ( Geſ⸗ u. . Bl . S . 101 ) vorgeſchriebenen Geſchäftsbücher
wurden von 214 bezw. 219 derartigen Gewerbetreibenden geführt. Aus Tabelle 2 auf Seite 27

ergiebt ſich über die Thätigkeit der gewerbsmäßigen Geſindevermiether und Stellenvermittler in den

beiden legten Jahren , daß die Geſammtzahl der Stellengeſuche fich auf 25 663 bezw. 24 731 , Die

ber angebotenen Stelen auf 22 696 bezw. 23506 , die Der vermittelten Stellen auf 16 919 bezw.
17 037 belief . Von 100 Stellengeſuchen wurden ſomit 65,9 bezw. 68,9 erfolgreich befriedigt und

auf einen Stellenvermittler entfielen durchſchnittlich
im Stellen⸗ angebotene vermittelte

Jahre geſuche Stellen Stellen

1894 124,6 110,2 82,1
1895 114,0 108,3 78,5 .

Der Rüdgang ift , foweit die angebotenen und vermittelten Stelen in Betracht tommen , ver -

muthlich durch die weitere Ausdehnung des gemeinnützigen Arbeitsnachweiſes , der in dieſer Be

ziehung eine erhebliche Steigerung ſeiner Erfolge aufzuweiſen hat , herbeigeführt worden .

Den geringſten Erfolg ſcheinen in den beiden letzten Jahren die gewerbsmäßigen Vermittler

für landwirthſchaftliche Arbeiter gehabt zu haben . Im Bezirke Pfullendorf ſind z. B. im Jahr
1895 nur 30 Stellen geſucht , ebenſoviele angeboten und davon 26 beſetzt worden ; im vorher⸗
gehenden Jahr ſind nur 23 mit Erfolg vermittelt worden . Auch die beiden andern Stellen

vermittler für ländliche Arbeiter in den Amtsbezirken Bretten und Emmendingen ſcheinen keine
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größeren Erfolge gehabt zu haben . Es beruht dies hauptſächlich darauf , daß auf dem Lande

heute noch die ſogenannte Umſchau, d. h. die perſönliche Nachfrage bei den Arbeitgebern üblich iſt ,

während die Vermittlungsthätigkeit Dritter nur ſelten oder nie in Anſpruch genommen wird .

Von mehreren Bezirksämtern wurde betont , daß auf dem Lande der Arbeitgeber bezw. der Arbeiter

bei den am Orte beſchäftigten Knechten ꝛc. nachfragt , wo eine Arbeitskraft verfügbar bezw. eine

Stelle frei ſei . Da die letzteren den Stand der einzelnen Dienſtverhältniſſe im ganzen Ort meiſt
genau kennen , ſo ſind ſie wohl in der Lage , die gewünſchten Aufſchlüſſe zu ertheilen . Aus anderen

Gegenden des Landes wird berichtet , daß das Annoncieren in den Tagesblättern ſowohl ſeitens der

Landwirthe wie der landwirthſchaftlichen Knechte und Taglöhner üblich iſt .

Tabelle 2. Umfang der Stellenvermittlung .

Zahl der gewerbsmäßigen Vermittler bezw . Anſtalten 2c. , von welchen [Anzahl der Geſammtzahl der

Angaben über den Umfang der Stellenvermittlung vorlagen dabei verzeichneten
1

È
: - 7 Ti benen Un: rrna

und awar verzeichneten , faven über | Š
S

i hEr ka Winidas TI = Stellenge 2
Jahꝛe Stellengeſuche der Arbeiter mehr weniger] |

H a Stellen CR
Elo aitare los tatha . arg BIS |an

s 38 [2Ibotene und ] S. DaS
"Ei = A 2 [ geugean EEIT

S S| Ep jvemittette ] 5 | S | È
DE| 8 8l elot angebotene SS ] S [ 8˙P] J Stellen R . E
% sl z egie Sei PSIE S R| St | E

| 8 5 Ea 5 Stellen g | £ E vorlagen | | S

A. Gewerbsmäßige Geſindevermiether und Stellenvermittler . |
1894 | 227| | 34 | 64 | 49 | 52] 83] 51105 ] 48 1284| 48] 76 | 47 | 48 ] 4 | 1 206 25663 122696116919

| | | g | LOR = Da z
1895 | 237 | 36| 72 | 44| 57 | 5 ] 4 98| 56 24445 84 | 4 148 | 6 | —] | 217 J2 23506 17037

| | CH | E E |

B. Anſtalten für Arbeitsnachweis .

ii | ki
a i ae

1894| 8417 | 20 | 14 | 20 | 3 | 1588 ) 15 J86 10| 20 | 822 44 61 0
1895 | 95| | 10| 20 9 | 22 | 3 | 18 48| 22 98418 ] 25 | 11 | 22 | 5,| & 74 ea| | f | | | | | f f

| | | | I

Im Einzelnen geſtaltete ſich der Umfang der Vermittlungsthätigkeit der gewerbsmäßigen
Stellenvermittler in den beiden Berichtsjahren folgendermaßen : In 34 bezw. 36 Fällen war die

Zahl der eingegangenen Stellengeſuche ſo klein , dağ fie nicht einmal 10 erreichte und in 64 bezw .
72 Fällen blieb ſie unter 50 . In je 101 Fällen waren 50 —500 Geſuche eingegangen . 500 und

mehr Geſuche kamen in 8 bezw. 9 Fällen vor , die ſämmtlich auf die Bezirke Mannheim , Karlsruhe ,

Heidelberg und Freiburg entfielen . Noch ſeltener ſind große Zahlen bei den vermittelten Stellen .

500 und mehr vermittelte Stellen kamen nur in 5 bezw. 6 Fällen vor , 90 bezw. 87 mal wurden

50 bis unter 500 , 76 bezw. 84 mal 10 bis unter 50 und in 43 bezw. 45 Fällen ſogar nur unter

10 Stellen vermittelt . Auffallend mag erſcheinen , daß nach Ausweis der Tabelle 2 von 234

bezw. 244 gewerbsmäßigen Stellenvermittlern Angaben über die Zahl der vermittelten Stellen

vorliegen , während die Zahl derjenigen , bei denen Stellengeſuche eingingen , nur 227 bezw . 237

betrug. Einmal iſt dies darauf zurückzuführen , daß bei einzelnen Stellenvermittlern wohl Angaben
über vermittelte Stellen , dagegen niht über Stellengeſuche vorliegen ; dann aber ſind die Fälle nicht

ſelten, in denen ſtatt der Zahl der Stellengeſuche die Zahl der Stellen ſucher verzeichnet wurden ,

und es mag öfters vorkommen , daß einem und demſelben Stellenſucher im Laufe eines Jahres zwei
oder mehrere Stellen vermittelt wurden .

Abweichend von den für Preußen gegebenen Vorſchriften ſind in Baden die Gebührentarife
der gewerbsmäßigen Stellenvermittler durch die Vermittlung der Großh . Bezirksämter eingefordert
worden . Aus dem eingegangenen Material wurden die Gebühren nach einzelnen Berufsſtellungen ,
und zwar getrennt für die einzelnen Städte bezw. Gemeinden , in Tabelle 3, Seite 28 ff. zur Dar -

ſtellung gebracht. ^

Die Höhe der Gebühren iſt für Arbeitgeber wie Arbeitnehmer außerordentlich verſchieden.
Eine Ueberſicht ſowohl über die ſeitens der gewerbsmäßigen Stellenvermittler wie der gemeinnützigen
Arbeitsnachweisanſtalten erhobenen Gebührenſätze giebt die Tabelle 4 auf Seite 34 .

Die Minimalgebühr , die ſeitens der gewerbsmäßigen Stellenvermittler von den Arbeitnehmern
erhoben wurde , betrug darnach in 2 bezw. 3 Füllen unter 0,25 M, in 82 bezw. 84 Füllen 0,5 bis

(Fortſetzung des Textes auf Seite 34. )
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näßiger ittler Tabelle 3.
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(Fortſetzung des Textes von Seite 27. )

14 ; in 134 bezw. 136 Fällen wurde eine Minimalgebühr von 1 bis 3 / entrichtet . Als Magi-
mum wurde von den Arbeitnehmern in je 57 Fällen 1 bis 3 M, in 52 bezw. 53 Fällen 3 bis
10 / , in 71 bezw. 67 Fällen 10 bis 20 / und in 46 bezw. 53 Fällen ſogar 20 / und mehr
gefordert . Daß ſtatt einer von vornherein feſtgeſetzten Gebühr ein Prozenttheil des Lohnes gefordert
wurde , kam im Jahr 1894 bezw. 1895 je 8 mal vor .

Gebührenſätze der gewerbsmäßigen Stellenvermittler und gemeinnützigen
Tabelle 4. Arbeitsnachweisanſtalten .

Der nebenſtehende Gebührenſatz wird erhoben

von gewerbsmäßigen Stellenvermittlern von den Anſtalten für Arbeits nachweis
ſeitens der Stellen⸗Höhe der ſeitens der Stellen⸗ ſeitens der Arbeit⸗ | ſeitens der Arbeitgeberſucher geber ſucher

Gebührenſätze . — — — — — — — — — — — — — — — —
im [ im im | im im | im im | im

Minimum Maximum Minimum Maximumſ Minimum Maximum Minimum Po
{1894| 1895/1894| 1895/1894| 1895 | 1894| 1895] 1894 | 1895| 1894 | 1895 | 1894 | 1895 [1894 | 1895
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Die Minimalgebühr für die Arbeitgeber betrug 1894 in 189 , 1895 in 192 Fällen 1 bis

3 Mo, in je 8 Füllen 0,5 bis 1 M, die Maximalgebühr in 183 bezw. 186 Fällen 1 big 5 Mo.
Im Einzelnen iſt zu den Gebührentarifen der gewerbsmäßigen Stellenvermittler in Tabelle 3

Folgendes zu bemerken :

1. Manche Gebührentarife laſſen nicht erkennen , von wem lob ſeitens des Arbeitgebers
oder des Arbeitnehmers oder von beiden zugleich) die angeführte Gebühr erhoben wird .

2. In den meiſten Tarifen iſt durch Aufſtellung einer großen Anzahl von beſonderen Ve -
zeichnungen für dieſelben ober doch nahezu gleichartigen Berufsthätigen ein zu großer Spiel —
raum für die Gebührenerhebung gewährt . So werden in einem und demſelben Tarif für
eine „Köchin“ 2 M, dagegen für eine „perfette Röchin ” 5 / verlangt . Der Nachweis einer Stelle
für eine „Köchin 1. Ranges “ koſtet 8 A6, dagegen für eine 3. Ranges nur 3 Mo. Fir die Vermittlung
einer „einfachen Kellnerin “ wird 3 big 5 Ab, für die einer nbefferen Kellnerin ” 6 bi 10 M er -
hoben; für einen Hausburſchen 1. big 4. Nanges werden 1 big 20 M gefordert . Nah Ausweis
desſelben Tarifs muß einͥ „Zimmermädchen “ für eine vermittelte Stelle 2 AM, Dagegen ein „jüngeres
Mädchen “ nur 1 / bezahlen.

In anderen Fällen ließen ſich gewiſſe Unterſchiede in der Höhe der Gebühren durch die ver -
ſchiedenartigen Qualifikationen der betr . Perſonen rechtfertigen , wenn ſie nicht gar zu unverhältniß⸗
mäßige wären . So wird in einem Gebührentarife für den Nachweis einer Stelle von einem „Kinder⸗
mädchen “ 2 / , von einer „ Bonne “ 5 / und von einer „ Gouvernante “ 10 Ao verlangt . In ver⸗
ſchiedenen Tarifen wird die Gebühr je „nach der Stelle “ oder je „nach dem Trinkgeld “ oder je
„nach dem Zeitaufwand “ (nämlich des Stellenvermittlers ) oder je „nach Lohn, Zeit und Entfernung “
bemeſſen. Auf dem Schwarzwald ſoll es noch abſeits der Verkehrsſtraße vorkommen , daß die Ge⸗
bühr ſtatt in Geld in Naturalien bezahlt wird ; genauere Angaben hierüber liegen nicht vor .

3. Die meiſten Gebührentarife haben keine feſten Sätze, ſondern obere und untere
Grenzen für die einzufordenden Gebühren , ſo daß es dem gewerbsmäßigen Stellenvermittler
ermöglicht wird , nachträglich eine größere Vergütung zu verlangen , al der Stellenſuchende er -
wartet hat . So beträgt z. B. die Gebühr für einen Fuhrknecht —8 V, für einen Hotelkutſcher
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i⸗ —10 / ; für einen Reſtaurationskellner 3 bis 10 , für einen Oberkellner 5 bis 15 / ; für eine
18 Bonne 5 bis 10 / und für eine Gouvernante 10 bis 20 / . Es bleibt dem Gewerbetreibenden
jt überlaſſen, ob er bei Nachweis einer Stelle die Mindeſtgebühr oder die manchmal ſogar dreifach
rt höhere Höchſtgebühr fordern will .

[ i
:

4. In manchen Fällen erſcheint die Höhe der geforderten Gebühr als übermäßig hoch fiim Verhältniß zur Mühewaltung des Stellenvermittlers . Darunter find nicht die allerdings ſehr ( ihohen Gebühren für den Nachweis von leitenden Stellungen in Hotels (Chefs, Direktoren , Ober⸗
klellnern u. f. . ) oder bei Verſicherungsgeſellſchaften verſtanden , ſondern die zum Theil ſehr hohen Ge⸗
bühren , die von wenigen Stellenſuchenden beſcheidenen Standes erhoben werden . So ſchwankt z. B.

| Die Gebühr für den Nachweis einer Stelle eines „Küchenmädchens “ zwiſchen 1 bis 10 M, oder
einer „Haushälterin “ zwiſchen 4 und 20 M6. Die Gebühr für einen „Dienſtboten “ beträgt nach
dem Ausweis eines Tarifs ( in Karlsruhe ) 10 % des Jahresgehalts , in einem anderen Tarif die
Hälfte des Dinglohnes . Das ſind Tariffeſtſetzungen , die die Polizei⸗ bezw. Verwaltungsbehörden
veranlaſſen ſollten , die betr . Stellenvermittler der allerſchärfſten Aufſicht zu unterſtellen , da ange⸗

| tommen werden fann , daf fie e8 weniger anf eine reele Vermittlungsthätigkeit , als darauf abgeſehenhaben, die Stellenſuchenden zu übervortheilen . Die im letzten Abſchnitt beſprochenen Begleitberichteder Bezirksämter geben weitere Anhaltspunkte für dieſe Annahme .
Bei weitaus den meiſten Stellenvermittlern , nämlich i. S. 1894 bei 195 bezw. i. X. 1895 (bei 198 ober bei je 80 „% aller , wurden die Gebühren für Inanſpruchnahme des Stellenvermittlers piiivon beiden Theilen , dem Arbeitſuchenden wie dem Arbeitgeber , erhoben . Doch iſt ein auffallender

i

Unterſchied hinſichtlich der Zeit , zu welcher die Einhebung der Gebühr erfolgt , wie der nachſtehen⸗den Ueberſicht zu entnehmen ift ; bei je 80 ° der Vermittler mußte der Arbeitſuchende bereits bei
der Anmeldung eine Gebühr entrichten , während dies die Arbeitgeber nur bei 23 bezw. 24 % der

Stellenvermittler brauchten .

MET
EE

A

DEES

TEREE

e
e

—

Die Gebühren der gewerbsmäßigen Stellenvermittler

nach der Zeit ihrer Erhebung .5.

Zahl der Stellenvermittler , bei denen die Gebühr erhoben wurde p

Tabelle

airnn f
vom Stelleſuchenden vom Stellengeber von beidenD nbuio i mirne

Eoo mae ona napiam
überhaupt | und awar überhaupt | und zwar überhaupt

DIE, || beider | Dei Dei j J| bei de bei de |i 0 ei der eim eim | 0j, || bei ber |- bei der 0Zahl | lo Anmeldung ] Nachweis | Antritt | BWI
|

lo Anmeldung Beſetzung [ Zahl
|

lo
o

|
1894

1895

i

183 202 838 47 |
186 | 206 | 88,4 49 |

*
II . Die niht gemerbgmäğigen Arbeitsnachweisanſtalten.

Hierher ſind die von gemeinnützigen⸗ und Wohlthätigkeitsvereinen , von Kommunalverbänden |and ſtädtiſchen Behörden , ſowie von Vereinen der organiſierten Arbeitgeber und Arbeiter errichteten
s lrbeits⸗ und Stellennachweisanſtalten zu rechnen . Nah dem Stande vom 31 . Dezember 1894 bezw. |

paed
284 | 97,1] 187 51

193
|

52

202 | 195 80 ,
239 | 96,8 205 | 198 | 80,2

|
|
|
|
|
|
|
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e
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895 waren im Großherzogthum 99 bezw. 109 ſolcher Einrichtungen vorhanden .

Die Zeit der Gründung iſt aus folgender Ueberſicht zu entnehmen : Es wurden ermittelt

in nicht gewerbsmäßige | Davon waren errichtet worden :
Joh , Arbeitsnachweis⸗
Jahr anſtalten überhaupt |
1894 99 | 13 51

i 1895 109 | 13 50
|

ii 13 Anftalten find demnach in den Jahren 1850/79 entſtanden . Der älteſte Arbeitsnachweis piun Großherzogthum iſt 1853 von der Bäckergenoſſenſchaft in Karlsruhe gegründet . Im Jahr 1885
|errichtete der katholiſche Geſellenverein in Bühl eine Arbeitsvermittlung ; dann folgte 1862 der

ö kaufmänniſche Verein „ Merkur “ it Karlsruhe und 1867 der „kaufmänniſche Verein fitr Baden
und die Pfalz “ in Mannheim . In den Jahren 1870 und 1871 wurden das evangeliſche Martha⸗
haus in Karlsruhe, ſowie die Mägdeherberge des evangeliſchen Stifts und das katholiſche Mariahausin Freiburg gegründet . 1873 bezw. 1876 richteten die kaufmänniſchen Vereine in Pforzheim und

1850/79 1880/89 1890/93 1894/95
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